2 ESCH LETZEBUERG
Natur und Kultur waren

ENTWICKLUNGSPLAN Die Region nachhaltig verandern

Anne Ludwig

In einer 6ffentlichen Sitzung
des Pro-Sud-Syndikats ging
es unter anderem um eine
mogliche Kandidatur fur das
Unesco-Programm ,,.Der
Mensch und die Biosphare*
und um die anstehende
Kandidatur far die
Europaische Kulturhauptstadt
im Jahr 2022.

ESCH Das Syndikat Pro-Sud hat
gestern {iber die kommenden
Projekte fiir dieses Jahr disku-
tiert. Die Siidregion mit seinen
Naturreservaten und Tagebauge-
bieten wiirde sich dafiir eignen,
das Label des Unesco-Pro-
gramms ,Der Mensch und die
Biosphére“ zu erhalten.

Die natiirlichen Gegebenheiten
dafiir seien vorhanden, erklérte
Dan Biancalana, Prisident des
Syndikats. Doch im Falle einer
positiven Entscheidung von der
Unesco, sei das Management des

Mitgliedsgemeinden

Bettemburg
Differdingen
Dudelingen
Esch/Alzette
Kaerjeng
Kayl
Monnerich
Petingen
RUmelingen
Sanem
Schifflingen
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Auch das Naturreservat auf dem ,Lallengerbierg” kbnnte das Label Unesco-Weltkulturerbe bekommen

Ganzen nicht zu verachten. Den-
noch kann das Label touristisch
vermarktet werden, auch im Hin-
blick auf das Jahr 2022, so Bian-
calana weiter.

Esch 2022

Die Kandidatur fiir die Kultur-
hauptstadt Esch 2022 war im
Hinblick auf die kommenden
Monate eines der Hauptthemen.
Die Verantwortlichen des Pro-
jektes waren dazugestoflen, um
die elf Mitgliedsgemeinden von
Pro-Sud fiir eine zukiinftige enge-
re Zusammenarbeit zu gewinnen.
Denn nicht nur die Stadt Esch

muss eine langfristige kulturelle
Strategie auf die Beine stellen,
sondern die ganze Siidregion. Es
ist eine Initiative, die von den Ge-
meinden getragen wird, deswe-
gen sei Pro-Sud hier der richtige
Ansprechpartner. Uber das neue
Thema sind sich die Verantwort-
lichen bereits einig: Das , Remix
Center“ dreht sich um das Erbe,
um die Geschichte des Siidens
von Luxemburg und die verschie-
denen Kulturen, die dort zusam-
men leben.

Das Thema greift also die Ver-
gangenheit des Landes auf. Es
lasst jedoch auch Platz fiir Visio-
néres, fiir die Zukunft. Denn ei-
nes der Hauptkriterien ist die

Konzeption eines nachhaltigen
Kulturentwicklungsplans.  Die
Verbindung zwischen der Uni-
versitdt und der Region soll eben-
falls verstdrkt werden. Die Koor-
dinatoren haben des Weiteren
bekannt gegeben, dass das neue
Logo fast fertiggestellt ist und
auch der neue Internetauftritt
bald online geht.

Neben den beiden Kandidatu-
ren kam ein Pilotprojekt im Be-
reich ,Carsharing“ zur Sprache.
Die CFL plane hier ein landes-
weites Angebot an den jeweiligen
Haltestellen. Pro-Sud méchte
dies zunichst in zwei Pilotge-
meinden im Inneren der Staddte
anbieten.

Slidregion:

e Flache der Region: 200,22
km?

e Einwohnerzahl 2016:
163.669 Personen

e Durchschnittliche Bevol-
kerungsdichte: 817 Einwoh-
ner/km?

* Mehr als 64.500 Haushalte
gemeldet

e Fast 150 verschiedene Na-
tionalitaten prasent




	Tageblatt vom: Dienstag, 14. März 2017
	Seite: 32
	Encoche_ProSüd INFOBOX
	Encoche_ProSud2
	Natur und Kultur waren Thema
	Flüchtlingsheim, „Gréng Schoul“ und Cactus


